20  Das 17./18. Jahrhundert, die Zeit der Aufklärung, braucht sie eine Wiederbelebung?





Ehemals mit totalitärer Macht und Rechten ausgestattete Herrschaftsstrukturen konnten in Deutschland und Europa während der Zeit der Aufklärung auf allgemeinverbindliche und -gültige Rechtspositionen zurückgeführt werden. Wie die heutige allgemeine Lage immer deutlicher zeigt, kamen diese gesellschaftlichen Fortschritte während des 20. Jahrhunderts mit seinen zwei Weltkriegen wieder unter die Räder der Zeit. Aber nicht nur Rechtspositionen und die gesellschaftlichen Werte, also die gesamte Gesellschaftsordnung, kamen in diesem Jahrhundert abhanden. Selbst das reale Weltbild verschwand und wurde durch eine Scheinwelt ersetzt. 





Damit stehen wir nicht mehr nur vor dem gleichen Problem wie die Menschen vor Jahrhunderten, die damals dazu beitrugen, eine real existierende Ordnung zu ändern. Die heutige Situation und Aufgabe ist weitaus schwieriger. Muß doch zunächst die real existierende Ordnung erst ausgegraben, d.h. die alles überlagernde Scheinwelt entfernt werden, um die erst dann sichtbar werdende, reale Ordnung erkennen und verbessern zu können. Ein als Aufklärung bezeichneter, historischer Zeitabschnitt als aktuelle Neuauflage reicht heute nicht mehr aus. 





Während anno dunnemals mit der Aufklärung eine Neuverteilung von Rechten und Kompetenzen stattfand, bedarf es heute zunächst einer Aufklärung über die tatsächliche Situation der Gesellschaft, um erst dann, nach diesem ersten Schritt, eine gesellschaftliche Reorganisation diskutieren und umsetzen zu können. 





Aufklärung ist auch nicht mehr das, was sie einmal war. 





Die heutige, von Sozio- und Psychologen konstruierte, von Medien und Politikern in geschlossener Harmonie vorgespielte Welt der Gehirnwäsche existiert aber nicht grundlos. Ihre Existenz verdankt diese Scheinwelt ausschließlich dahinterstehenden politischen Interessen. Interessen, die nicht nur über die Macht verfügen, ihre Scheinkonstruktion erstellen und verbreiten zu lassen, sondern die so mächtig sind, sie auch zu schützen. 





Aufklärung ist wahrlich nicht mehr das, was sie einmal war.





Was in altvorderer Zeit ein strittiger Prozeß um Vorteile und Privilegien war, der zu jedem Zeitpunkt über Kompromißlösung und -teile entwickelt werden konnte, der keine der streitenden Parteien in seiner Existenz gefährdete, muß heute als kompromißloser Schwarz-Weiß-Gegensatz gesehen werden. Entweder die Menschheit oder die Scheinweltkonstrukteure.





Was ehemals auf regional abgegrenzten Gebieten stattfand, das muß heute global betrachtet werden und wird sich auch immer nur insgesamt auswirken.





Aufklärung muß schon allein deshalb, weil zunächst die Realitäten zu erkennen sind und erst darauf eine veränderte, eine aufgeklärte Entwicklung aufgebaut werden kann, nicht mehr das sein, was sie vor Hunderten von Jahren war, als es nur darum ging, die Realitäten zu diskutieren und zu reformieren.





Es bleibt nur eine zentrale Alternative: Der weltweite Freiheitskampf! Ein Freiheitskampf, an dem jedes Volk, jeder Mensch aufgerufen ist, sich zu beteiligen, will er sich, will er seine Kinder nicht weiterhin dem gleichen Machtdenken aussetzen, dem wir alle die letzten tausend Jahre wie auch das üble 20. Jahrhundert zu verdanken haben. Und Deutschland, auf das nicht nur alle Schuld konzentriert und verlagert wird, bildet einen der tragenden Pfeiler des heute weltweit herrschenden Systems. Ein Pfeiler, der dieses System nicht nur stützt, sondern auch tarnend und argumentativ schützt.





Die Waffe ist die historische Wahrheit, die Hand, die sie führt, heißt Aufklärung! Und der erste Platz, auf dem der Freiheitskampf auszutragen ist, ist der Kopf. Der Kopf jedes Einzelnen. Nicht die Masse, der Einzelne ist gefordert. Nicht Aufmärsche und Kundgebungen. Individuelle Diskussionen, Aufklärung und Überzeugung des Einzelnen ist der Weg.





Aber selbst dieses wird kaum ausreichen. Die Wand, die es zu überwinden gilt, ist noch weitaus höher. Denn die Wahrheit zur vergangenen wie auch zur aktuellen Politik schafft nicht nur neue Erkenntnisse. Deren Akzeptanz wirkt auch zerstörend. Sie zerstören das Weltbild, welches es dem Einzelnen überhaupt ermöglicht, in der heutigen Gesellschaft zu existieren. Sie bringen den, wenn auch künstlich geschaffenen, Einklang zwischen dem Leben und dem dazu gelieferten Weltbild zum Einsturz. Wird dem mit allen Fälschungen, Manipulationen und Betrügereien zusammengeflickten Bild der aktuell-politischen Ordnung seine Grundlage genommen, wird es um seine künstliche und letztlich auch gewollte Überzeugungskraft gebracht, so wird damit jedem Einzelnen auch zwangsläufig die Grundlage seiner tagtäglichen Existenz genommen. Denn er wäre gezwungen, in einer Welt und Gesellschaft zu leben, die ihm als betrügerisch, verlogen und menschenverachtend bekannt ist. Solches aber dürfte nur extremsten Verdrängungsspezialisten längerfristig möglich sein. 





Also, Aufklärung allein reicht nicht aus! Die Wahrheit allein ist nicht akzeptabel! In einer erkannten Betrugswelt kann niemand auf Dauer existieren, es sei denn, er zwinge sich selbst zur Schizophrenie.





Nicht also Umerziehung, Vergangenheitsverfälschung und Spaßgesellschaft allein sind schon der Grund für die heute vor sich dahindämmernde deutsche und menschliche Gesellschaft, sondern, wenn es vielleicht auch nicht Kenntnisse und Wissen sind, so ist es aber doch zumindest eine unterdrückte  intuitive Skepsis, die viel größer als vermutet ist. Das Fundament, auf dem die heutige weltweite Macht der Händler-Plutokraten steht, ist weitaus labiler, als deren Propaganda es erkennen läßt. Nur  zwingt die reine Selbsterhaltung jeden Einzelnen dazu, widerspruchslos und angepaßt mitzuspielen. Denn jedem Widerstand, der die zwangsläufige Folge wäre, fehlt jede erkennbare Chance und auch jede Perspektive. Nicht umsonst tobt der US-amerikanische Imperialismus immer ungeschminkter um den Globus. Zeigt er damit ganz offen nicht nur seine Bereitschaft, alles und jeden zu vernichten, der es wagt, sich seinem Willen nicht zu beugen, sondern demonstriert er doch auch die Chancenlosigkeit jedes Widerstandes. Nicht der so vordergründige Griff nach Rohstoffen ist es, der die Führungsmacht der Händler-Plutokraten treibt. Es ist die reine Machtpsychologie. 





Nein, Aufklärung allein reicht bei weitem nicht aus. 





Aufklärung ohne Perspektive wird immer erfolglos bleiben müssen, da die Wahrheit nicht akzeptiert werden kann. Denn allein die Wahrheit ist noch keine Perspektive. Erst wenn es gelingt, beides in Einklang zu bringen und dem auch noch eine erkennbare Stabilität zu verleihen, erst dann wird Aufklärung Erfolg haben können. So, und nur so, ist die Macht der Händler-Plutokraten und ihrer weltweiten Handlanger zu brechen, um danach endlich wieder menschliche Gemeinschaften zu schaffen, die sich in ihrer Art und Tradition, ohne jede imperialistische Bedrohung und Fremdherrschaft, entwickeln können.


14.3.2002  20	Denk-Mal: Politische Aufklärung	Seite  � PAGE �1�	


			





Deutsche Idealisten (www.deutsche-idealisten.de)


GUWG-Verlag, 50169 Kerpen-Horrem, Rathausstraße 51, Fax (02273) 603758














